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Zitat von MrsPace

Digitale Whiteboards sind längst veraltet. Tablet, passender Stift dazu, Beamer,
Leinwand, Explain Everything, fertig.

Die lassen sich doch problemlos miteinander koppeln. Den Reiz bekommen sie ja gerade durch
die Möglichkeit, digitale Endgeräte der Schüler und Lehrer sinnvoll mitnutzen zu können.

Zitat von plattyplus

Sinnvolle Bauweise heißt für mich, daß ich das Ding benutzen kann, ohne den Raum
verdunkeln zu müssen. Also ist ein großes LED-Display weitaus besser als jede Beamer-
Lösung. Bei der geforderten Größe landen wir dann bei einer Bildschirmdiagonalen von
140-150", wenn es 3-4m in der Breite und 2m in der Höhe sein sollen. Solch große
Displays gibt es bisher praktisch nicht am Markt sondern nur auf Messen, bei denen die
Hersteller zeigen, zu was sie technisch in der Lage sind.

Und nein, eine Funktionsstelle zur Wartung der Anlage ist keine Option. Die kann bei
einem Software-Defekt evtl. was machen, aber was ist bei einem Hardwaredefekt?
Habe ich dann innerhalb von 2 Tagen ein neues Display bezahlt aus dem Schuletat,
auch wenn gerade Haushaltssperre ist? Da kommt dann nämlich der Wartungsvertrag
zum Zug, der sowas natürlich in der monatlich zu zahlenden Rate beinhalten muß.

Für mich klingt das nach wie vor wie "Kenn ich nicht, will ich nicht". Es ist überhaupt nicht
notwendig, LED-Displays zu nutzen. Moderne Kurzdistanzbeamer sind deutlich hell genug, um
auch in unverdunkelten Räumen gut sichtbare Tafelbilder zu erzeugen. Wenn es dich
interessiert schaue ich gerne nach der Sommerpause genauer, welche Modelle wir hier nutzen
und was die genau kosten. Das Angebot steht.

Ergänzung: Wenn ich nicht irre, nutzen wir interaktive Kurzdistanzbeamer von Epson (ca.
2000€) in Verbindung mit Whiteboardflügeltafeln oder den verschiebbaren Varianten (unter
1000€ bis 2000€) + Workstation PC + Installationskosten --> ca. 5000-6000€. Die genauen
Geräte muss ich aber wirklich nachschauen.
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Warum sollte sich ein technisch versierter Kollege nicht auch um die Hardware kümmern
können? Und ja, für eine flächendeckende Ausstattung muss man natürlich
Finanzierungsmöglichkeiten abseits der dürftigen Zuschüsse des Schulträgers finden. Die
Folgekosten müssen wirklich einkalkuliert sein und sind aus meiner Sicht vlt. der einzige
wirkliche Nachteil dieser Systeme. Das gilt genauso auch für Tabletklassen u.ä.
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